
 

Pressemitteilung vom 18.02.25: 

Kreuzviertel: Keine zusätzlichen Parkplätze für E-Lade-Stationen 

Die Stadt möchte im Kreuzviertel an der Raesfeldstraße /Ecke Wüllnerstraße eine alte 

Hainbuchenhecke roden, um dort zwei Elektroladestationen zu errichten.  

Wir erwarten, dass man nachhaltige Mobilität nicht dadurch fördert, dass man mehr Parkplätze baut! 

Stattdessen sollten bereits bestehende Parkplätze genutzt werden als E-Ladestationen. Nachhaltige 

Mobilität zu fördern bedeutet vom Grundsatz her, auch Anreize zu schaffen auf andere 

Verkehrsmittel umzusteigen. Deswegen ist hier die zusätzliche Schaffung von Parkplätzen und das 

Roden einer großen Hecke für die Umwelt und die geplante Verkehrswende kontraproduktiv. 

Auch verkehrspolitisch gibt es Gründe gegen die Erstellung dieser Parkplätze: 

Für Zu-Fuß-Gehende und Radfahrende ist es sicherer, wenn nicht auf beiden Seiten Autos parken. 

Die Situation wird unübersichtlicher und die Gefahr von Dooring-Unfällen steigt. Auch für 

Autofahrende erhöht sich das Unfallrisiko durch das Ein- und Ausparken auf zwei Straßenseiten und 

das erhöhte Verkehrsaufkommen durch die Nutzung der E-Ladestationen. 

Verwaltung und Politik sollten statt an dieser Stelle die Hecke zu roden, Lösungen für die E-Lade-

Infrastruktur finden, die keine zusätzliche Flächenversiegelung und keinen zusätzlichen Platz für den 

KFZ-Verkehr bedeuten. 

 
Pressekontakt: 

Thomas Lins, Vorsitzender VCD-Regionalverband Münsterland. Sentmaringer Weg 68a, 48151 Münster, Fon 

0251 98 1619 01, mobil 0173 8 666 570, thomas.lins@vcd.ms 

 

Der ökologische Verkehrsclub VCD ist ein gemeinnütziger Umweltverband, der sich für eine umweltverträgliche, 

sichere und gesunde Mobilität einsetzt. Im Mittelpunkt steht dabei der Mensch mit seinen Bedürfnissen und 

Wünschen für ein mobiles Leben. Seit 1986 kämpft der VCD für ein gerechtes und zukunftsfähiges Miteinander 

aller Menschen auf der Straße – egal, ob sie zu Fuß, auf dem Rad, mit Bus und Bahn oder dem Auto unterwegs 

sind. Dafür arbeitet er vor Ort mit zwölf Landesverbänden und rund 140 Kreisverbänden und Ortsgruppen. Im 

Regionalverband Münsterland sind rund 800 Mitglieder, Spender und Aktivistinnen, die die Arbeit des VCD für 

eine zukunftsfähige Mobilität unterstützen. 

  
 

 

 


